
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Humanmedizin
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Katar, Doha
	Gastinstitution: Weill Cornell Medicine Qatar
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01/2020 bis 03/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Da ich bisher wenig Erfahrungen im Labor/Wissenschaft im englischsprachigen Ausland gesammelt hatte, wollte ich gerne nochmal in eines der potentiellen Länder reisen. Dass es Katar ungewöhnlicherweise geworden ist, liegt an der Empfehlung eines bekannten Professors, der mir sagte, dass in Doha eine neue Proteomics Core Unit (Massenspektrometrie, mein Forschungsfeld) eröffnet wurde und man sich da bewerben kann, was ich gemacht habe. Persönlich war ich gespannt auf das Spannungsfeld einer modernen kapitalistischen Gesellschaft, geführt durch ein islamisch-religiöses Königshaus. 
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Eine Bewerbung im Sommer 2019 erfolgte per direktes Anschreiben an den zuständigen Professor für die Abteilung Proteomics Core der Weill Cornell Medicine in Qatar. Nach einem Bewerbungsgespräch per Videokonferenz konnte ich den Aufenthalt in Doha beginnen zu planen. Große Teile der Organisation werden einem durch die zuständigen Mitarbeiter*innen der Universität abgenommen, jedoch sind einige Formulare und Bestätigungen bereits in Deutschland einzuholen und nach Katar zu senden. Es ist relativ umfangreich was im Vorfeld bereits eingereicht werden muss. Neben Gesundheitszeugnissen (Röntgenthorax für Ausschluss Tuberkulose, Studiumszeugnissen, Impfpass, etc.) auch Studiumszeugnisse, etc. Die Visabestimmungen sind schwierig zu verstehen und streng, aber man erhält Hilfe durch das Immigration Office der Universität- dieses fährt einen sogar nochmal zur Ausländerbehörde, wo man tatsächlich nochmal ein Röntgenthorax erhält. Das war eine Sache die ich bis zum Schluss nicht verstanden habe, außer dass man vorsichtig sein soll.Flug habe ich selber organisiert und mit Qatar Airways "einigermaßen" günstig von Frankfurt/Main geflogen. Krankenversicherung war auch ein komplexes Thema, weil bestimmte Anforderungen erfüllt sein mussten, die nur eine amerikanische Versicherungsgesellschaft erfüllt hat. Keine deutsche Versicherung konnte mir da adäquat weiterhelfen. Die Kosten in Katar sind hoch. Und zwar alle- außer Benzin, Autos und öffentliche Verkehrsmittel. Ich habe nur das letzte in Anspruch genommen. Lebensmittel sind ungefähr das doppelte bis dreifache im Preis. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Bedingungen an der Weill Cornell Medicine sind toll. Das Team der Wissenschaftler*innen ist super international, multiethnisch und freundlich. Auch die materiellen Voraussetzungen sind unschlagbar und eigentlich alles kann bestellt werden- mit der Einschränkung, dass der Transport manchmal mehrere Wochen dauert, da Katar durch das Embargo von großen Teilen der arabischen Welt von internationalen Handelswegen abgeschnitten ist und vieles nur per Cargoflugzeug oder Containerschiff transportiert werden kann. Große Unterschiede zu deutschen Universitäten ergeben sich auch in der Hilfestellung und den Angeboten die die Universität in Katar allen Mitarbeiter*innen zur Verfügung stellt. Es gibt Sportangebote, Sprachkursangebote, Touren in die Wüste, etc...und zwar kostenlos (was natürlich seinen Grund hat, um die Menschen zu binden, aber auch als Wertschätzung zu verstehen ist; was nicht jedem in Katar vergönnt ist)
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Arbeits- und Amtssprache ist Englisch. Man sollte schon eine C1 Sprache mitbringen und dann kann man alle notwendigen fachlichen und privaten Gespräche führen. Auch außerhalb der Univeristät wird zu großen Teilen Englisch gesprochen. Nur selten konnte ich mich nicht mit anderen Leuten verständigen. Wer Arabisch kann ist bestimmt nicht benachteiligt, aber es ist nicht notwendig.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Der Alltag ist sehr anders zu dem was ich im europäischen Raum kennengelernt habe. Im Vorfeld hatte ich Sorge, dass mir das Wetter zu warm/heiß wird, aber es ging erstaunlicherweise, aber ich war auch im Winter (maximal 30-35 Grad ist es warm geworden, aber auch nie kälter als 15 Grad). Großer Unterschied ist die  Kulturlandschaft. Natürlich gibt es keinen Alkohol oder den offensichtlichen Konsum dessen. In einigen wenigen Bars der riesigen Hotellandschaft wird Alkohol ausgeschenkt, aber dieser kostet das ca. 10 bis 20 fache. Mich hatte das weniger gestört, aber dass was mir schwer gefallen ist, ist die fehlende Natur gewesen. Doha als Wüstenstadt am indischen Ozean bietet nicht sonderlich viel grün- kein natürliches jedenfalls. Die Stadt ist faszinierend, aber auch Beton, Autos, Abgase, permanentes Licht überall. Die Einkaufszentren sind Kleinstädte, klimatisiert und jedes Luxusprodukt wird angeboten. Die Menschen sind nett, aber man muss damit leben, dass man eher keine Qataris wird kennenlernen, sondern vor allem Ausländer. Diese rekrutieren sich vor allem aus dem asiatischen Raum und sind meist als Servicekräfte in einem der millionen Cafes, Restaurants, Shops, etc. oder im Straßenbau, Stadionbau beschäftigt. Mir ist es schwer gefallen, darüber nicht negativ zu denken und die Berichte bei Amnesty International über verstorbene Bauarbeiter auf den WM-Baustellen machen es nicht besser. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Lieber nicht während des Ramadan und/oder über Sommer nach Doha reisen. Da gibt es entweder kaum öffentliche Einrichtungen/Restaurants zum essen gehen bzw. ist es gar nicht möglich in der Öffentlichkeit etwas zu essen oder es ist zu heiß, einen Fuß auch nur vor die Tür zu setzen. Im Winter ist es besser, aber man braucht trotzdem keine warme Winterjacke. Dafür gibt es aber gutes Essen überall :) (wirklich eines der verblüffenden Aspekte des Aufenthalts: Das Essen hat überall einen seeeeehr hohen Standard. Manchmal auch teuer, aber manchmal verblüffend günstig. Unbedingt original Falafel und Hummus in der "Altstadt" (Souq Waqif) probieren.Rücksicht zu nehmen auf religiöse und ethnische Anforderungen, sollte ich nicht extra als Bedingung hier aufführen müssen. Im Labor und auf Arbeit wird darüber eher selten gesprochen und das entspannt die Situation. Keine besondere sprachliche Vorbereitung ist notwendig, außer Englisch zu beherrschen. Für die Finanzierung sollte man sich ein Konzept bereithalten. Unter 1500 bis 2000 €/monatlich sollte man nicht rechnen. Promos kann einem da auf jedenfall weiterhelfen.


